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(54) VORRICHTUNG ZUM VORSCHUB VON WAREN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Vorschub von Waren, mit einem entlang eines Führungs-
profils (2) verfahrbaren Schieber (4), der durch eine Fe-
der (12) in eine Vorschubrichtung vorgespannt ist, um
Waren zu einem Anschlag (8) an einem Frontanker (7)
zu bewegen, wobei ein Markierungselement (18) an dem

Frontanker (7) zur Anzeige des Füllstandes vorgesehen
ist, wobei ein Mitnehmer (11) zusammen mit dem Schie-
ber (4) bewegbar und entlang einer Kurvenführung (10)
verfahrbar ist, wobei das Markierungselement (18) durch
die Kurvenführung (10) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Vorschub von Waren, mit einem entlang eines
Führungsprofils verfahrbaren Schieber, der durch eine
Feder in eine Vorschubrichtung vorgespannt ist, um Wa-
ren zu einem Anschlag an einem Frontanker zu bewe-
gen, wobei ein Markierungselement an dem Frontanker
zur Anzeige des Füllstandes vorgesehen ist.
[0002] Die DE 10 2013 104 023 A1 offenbart eine Vor-
richtung zum Vorschub von Waren, bei der ein Schieber
die Waren zu einem vorderen Anschlag vorspannt. Um
zu sehen, welche Anzahl an Waren noch vor dem Schie-
ber angeordnet ist, befindet sich an einem Frontanker
eine optische Füllstandsanzeige, die durch ein Markie-
rungselement gebildet ist. Das Markierungselement ist
über eine formschlüssige Verbindung mit dem Schieber
gekoppelt und somit zusammen mit diesem bewegbar.
Diese Art der Füllstandsanzeige hat sich an sich bewährt,
allerdings werden die Führungsprofile zum Verfahren
des Schiebers in unterschiedlichen Längen angeboten,
so dass auch die Markierungselemente in unterschied-
lichen Längen bereitgestellt werden müssen. Zudem er-
fordert das umlaufende Markierungselement zahlreiche
Bauteile, die montiert werden müssen.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zum Vorschub von Waren zu
schaffen, die mit einfachen Mitteln eine Füllstandsanzei-
ge ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist ein Mitnehmer zusammen
mit dem Schieber bewegbar und entlang einer Kurven-
führung verfahrbar, wobei das Markierungselement
durch die Kurvenführung verstellbar ist. Dadurch kann
eine Bewegung des Schiebers genutzt werden, um das
Markierungselement zur Anzeige des Füllstandes zu be-
wegen. Die Füllstandsanzeige kann somit mit wenigen
Bauteilen hergestellt und einfach montiert werden.
[0006] Vorzugsweise ist die Kurvenführung zumindest
teilweise geneigt zur Bewegungsrichtung des Schiebers
ausgerichtet. Die Kurvenführung kann dadurch im We-
sentlichen senkrecht zur Bewegungsrichtung des Schie-
bers zum Verstellen des Markierungselementes bewegt
werden. Die Kurvenführung kann leistenförmig ausgebil-
det sein und beweglich, insbesondere verschiebbar, an
dem Führungsprofil positioniert werden. Die Kurvenfüh-
rung kann beispielsweise eine nutförmige Führungsbahn
aufweisen, um einen Mitnehmer in Form eines Stiftes
oder Vorsprunges aufzunehmen. Der Vorsprung kann
dabei wahlweise als separates Bauteil an dem Schieber
oder einem mit dem Schieber verbundenen Bauteil fixiert
sein oder integral mit dem Schieber ausgebildet werden.
[0007] Die Kurvenführung ist vorzugsweise in Bewe-
gungsrichtung des Schiebers an dem Führungsprofil fi-
xiert. Hierfür kann die Kurvenführung einen Halteab-
schnitt aufweisen, beispielsweise an dem Markierungs-
element, um dieses an dem Frontanker in Bewegungs-

richtung des Schiebers, also in Längsrichtung des Füh-
rungsprofils, zu halten, und senkrecht zur Bewegungs-
richtung beweglich anzuordnen.
[0008] Für die Füllstandsanzeige kann das Sichtfens-
ter an dem Frontanker einen transparenten Bereich auf-
weisen, in dem das Markierungselement verstellbar an-
geordnet ist. Benachbart zu dem transparenten Bereich
kann ein intransparenter oder geschlossener Bereich
vorgesehen sein, der das Markierungselement über-
deckt, sofern ausreichend Waren vor dem Schieber an-
geordnet sind.
[0009] Die Kurvenführung kann wahlweise über die
gesamte Länge des Verfahrbereiches des Schiebers an-
geordnet sein oder kürzer ausgebildet sein. Wenn die
Kurvenführung kürzer ausgebildet ist, können Führungs-
profil und Kurvenführung unabhängig voneinander her-
gestellt werden. Dann weist die Kurvenführung vorzugs-
weise einen Einfahrbereich auf, an dem der Mitnehmer
in die Führungsbahn der Kurvenführung ein- und aus-
fahrbar ist. Der Einfahrbereich kann beispielsweise als
trichterförmige nutförmige Führungsbahn ausgebildet
sein.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung ist an dem
Frontanker ein von dem Anschlag zu einer Vorderseite
hervorstehendes Sichtfenster und/oder eine Öffnung
vorgesehen, an dem ein Abschnitt des Markierungsele-
mentes einsehbar ist. Die Anordnung des Sichtfensters
oder einer Sichtöffnung vor dem Anschlag besitzt den
Vorteil, dass das Markierungselement über einen größe-
ren Winkelbereich sichtbar ist. Wenn ein im Wesentli-
chen plattenförmiges Sichtfenster eingesetzt wird, das
vertikal ausgerichtet ist, kann der Füllstand schlecht von
oben erfasst werden. Gerade bei niedrig angeordneten
Regalflächen ist es für die Füllstandsüberwachung vor-
teilhaft, wenn eine Füllstandskontrolle auch im Wesent-
lichen von oben erfolgen kann. Hierfür kann das Sicht-
fenster oder eine Öffnung vor dem Anschlag angeordnet
sein. Das Sichtfenster ist vorzugsweise teilweise gewölbt
und bildet eine Aufnahme für das Markierungselement
aus. Der Winkelbereich, von dem das Markierungsele-
ment an dem transparenten Bereich des Sichtfensters
einsehbar ist, liegt vorzugsweise bei mindestens 90°, ins-
besondere mindestens 120°.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Vorschub
von Waren;

Figur 2 eine Seitenansicht der Vorrichtung der Figur
1;

Figur 3 eine Draufsicht auf die Vorrichtung der Figur
2;

Figur 4 eine Draufsicht auf die Vorrichtung der Figur
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2 mit dem Schieber in einer gefüllten Position,
und

Figur 5 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Vorrichtung der Figur 1.

[0012] Eine Vorrichtung 1 zum Vorschub von Waren
umfasst ein Führungsprofil 2, an dem eine oder mehrere
Stege 3 zur Führung eines Schiebers 4 ausgebildet sind.
An dem Schieber 4 sind zwei Führungsleisten 6 ausge-
bildet, die jeweils in ein Steg 3 an dem Führungsprofil 2
eingreifen. Es können aber auch andere Geometrien zur
Führung des Schiebers 4 an dem Führungsprofil 2 vor-
gesehen werden. Der Schieber 4 umfasst eine platten-
förmige Kontaktfläche 5, die zum Vorschub von Waren
dient.
[0013] An dem Führungsprofil 2 ist an einer Vordersei-
te ein Frontanker 7 fixiert, an dem ein Anschlag 8 aus-
gebildet ist, der die Bewegung der jeweils vordersten Wa-
re zur Vorderseite hin begrenzt. Vor diesem Anschlag 8
befindet sich an einer Vorderseite ein Sichtfenster 9 aus
einem zumindest teilweise transparenten oder translu-
zenten Material, das eine Füllstandskontrolle ermöglicht.
[0014] An dem Führungsprofil 2 ist zwischen den bei-
den Stegen 3 eine Kurvenführung 10 angeordnet, die
leistenförmig ausgebildet ist und eine kürzere Länge als
das Führungsprofil 2 besitzt. Die Kurvenführung 10 um-
fasst eine nutförmige Führungsbahn 16, die auf dem zum
Frontanker 7 gegenüberliegenden Ende einen Einfahr-
bereich 17 aufweist, der sich trichterförmig erweitert.
[0015] Wie aus der Figur 2 ersichtlich ist, befindet sich
in einem Gehäuse des Schiebers 4 eine Feder 12, die
als Bandfeder ausgebildet ist und mit einem Ende 13 an
einem Halter 14 des Frontankers 7 fixiert ist. Die Feder
12 spannt den Schieber 4 in eine Vorschubrichtung 15
zu dem Frontanker 7 vor, wie dies durch den Pfeil sym-
bolisiert ist.
[0016] An dem Schieber 4 befindet sich auf der zu dem
Führungsprofil 2 gewandten Seite ein Mitnehmer 11 in
Form eines Vorsprunges, der in die nutförmige Füh-
rungsbahn 16 an der Kurvenführung 10 eingreift. Über
den Mitnehmer 11 kann die Kurvenführung 10 relativ zu
dem Führungsprofil 3 bewegt werden, um ein Markie-
rungselement 18, das an dem Sichtfenster 9 angeordnet
ist, zu verstellen. Alternativ kann der Vorsprung auch di-
rekt am Schieber 4 angebracht sein.
[0017] In Figur 3 ist der Schieber 4 der Vorrichtung in
einer Leerstandsposition gezeigt, in der der Schieber 4
benachbart zu dem Anschlag 8 angeordnet ist, so dass
nur noch wenige Waren zwischen der Kontaktfläche 5
und dem Anschlag 8 vorgesehen sind. Um diesen Leer-
stand anzuzeigen, ist durch die Bewegung des Schiebers
4 entlang der Führungsbahn 16 das Markierungselement
18 zu einem transparenten Bereich 21 des Sichtfensters
9 verschoben worden. Das Sichtfenster 9 umfasst einen
blickdichten Bereich 20 und einen transparenten Bereich
21.
[0018] In Figur 4 ist der Schieber 4 in einer Position

gezeigt, in der noch ausreichend Waren zwischen der
Kontaktfläche 5 und dem Anschlag 8 vorgesehen sind.
Durch die Bewegung entlang der Führungsbahn 16 ist
das Markierungselement 18 von dem transparenten Be-
reich 21 zu dem blickdichten Bereich 20 verschoben wor-
den, so dass nun an dem Sichtfenster 9 das Markierungs-
element nicht oder nur wenig sichtbar ist. Durch eine Be-
wegung des Schiebers 4 zu dem Anschlag 8 wird das
Markierungselement 18 an dem Sichtfenster 9 verstellt,
wobei das Markierungselement 18 stufenlos von dem
blickdichten Bereich 20 zu dem transparenten Bereich
21 verschoben werden kann. Dadurch kann visuell der
Füllstand vor dem Schieber 4 an dem Sichtfenster 9 an-
gezeigt werden. Statt dem transparenten Bereich 21
kann auch eine Öffnung vorgesehen sein, durch die das
Markierungselement 18 sichtbar ist.
[0019] Das Sichtfenster 9 befindet sich dabei vor dem
plattenförmigen Anschlag 8 in Draufsicht, so dass das
Sichtfenster 9 auch von oben und nicht nur von vorne
sichtbar ist. Das Sichtfenster 9 ist dabei gewölbt ausge-
bildet, beispielsweise über einen Winkelbereich von rund
90°, so dass das Markierungselement 18 innerhalb des
Sichtfensters 9 über einen Winkelbereich von mindes-
tens 90°, vorzugsweise mindestens 120°, sichtbar ist.
Dadurch kann der Füllstand auch bei einer Betrachtung
von oben auf das Sichtfenster 9 ermittelt werden.
[0020] In Figur 5 ist die Vorrichtung 1 zum Vorschub
von Waren in einer Explosionsdarstellung gezeigt. Es ist
erkennbar, dass die leistenförmige Kurvenführung 10 ein
Markierungselement 18 aufweist, das in Längsrichtung
am Führungsprofil 2 fixiert ist. Beispielsweise kann das
Markierungselement 18 eine nach unten offene Aufnah-
me aufweisen, die entlang einer Leiste an dem Frontan-
ker 7 geführt ist, so dass das Markierungselement 18 im
Wesentlichen senkrecht zu der Längsrichtung des Füh-
rungsprofils 2 beweglich ist, aber in Längsrichtung des
Führungsprofils 2 unbeweglich an dem Frontanker 7 an-
geordnet ist.
[0021] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Kurvenführung 10 einstückig ausgebildet. Es ist na-
türlich möglich, das Markierungselement 18 und die Kur-
venführung 10 aus mehreren Teilen zusammenzuset-
zen. Zudem kann das Markierungselement 18 auch an-
ders ausgebildet sein, beispielsweise kann eine Bewe-
gung des Markierungselementes 18 bei einem Verfahren
des Schiebers 4 auch in eine andere Richtung als senk-
recht zur Längsrichtung des Führungsprofils 2 verlaufen.
[0022] In einer weiteren Ausgestaltung kann das Sicht-
fenster 9 auch durchgängig transparent ausgebildet sein
oder einen Filter aufweisen, damit das Markierungsele-
ment 18 in einem ersten Bereich eine andere Farbe auf-
weist als in einem zweiten Bereich. Das Markierungse-
lement 18 kann zudem Symbole aufweisen, um den ge-
nauen Füllstand zahlenmäßig anzuzeigen.

Bezugszeichenliste

[0023]

3 4 
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1 Vorrichtung
2 Führungsprofil
3 Steg
4 Schieber
5 Kontaktfläche
6 Führungsleiste
7 Frontanker
8 Anschlag
9 Sichtfenster
10 Kurvenführung
11 Mitnehmer
12 Feder
13 Ende
14 Halter
15 Vorschubrichtung
16 Führungsbahn
17 Einfahrbereich
18 Markierungselement
20 blickdichter Bereich
21 transparenter Bereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Vorschub von Waren, mit einem
entlang eines Führungsprofils (2) verfahrbaren
Schieber (4), der durch eine Feder (12) in eine Vor-
schubrichtung vorgespannt ist, um Waren zu einem
Anschlag (8) an einem Frontanker (7) zu bewegen,
wobei ein Markierungselement (18) an dem Frontan-
ker (7) zur Anzeige des Füllstandes vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Mitnehmer (11)
zusammen mit dem Schieber (4) bewegbar und ent-
lang einer Kurvenführung (10) verfahrbar ist, wobei
das Markierungselement (18) durch die Kurvenfüh-
rung (10) verstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kurvenführung (10) zumindest
teilweise geneigt zur Bewegungsrichtung des Schie-
bers (4) ausgerichtet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kurvenführung (10) leisten-
förmig ausgebildet ist und beweglich an dem Füh-
rungsprofil (3) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Mit-
nehmer (11) einen Vorsprung umfasst, der an einer
Unterseite des Schiebers (4) fixiert ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kur-
venführung (10) in Bewegungsrichtung des Schie-
bers (4) fixiert ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Kurvenführung (10) über einen
Halteabschnitt an dem Markierungselement (18) an
dem Frontanker (7) in Bewegungsrichtung des
Schiebers (4) gehalten ist und senkrecht zur Bewe-
gungsrichtung beweglich angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sichtfenster (9) einen transparenten Bereich (21)
aufweist, in dem das Markierungselement (18) sicht-
bar und verstellbar angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Kurvenführung (10) im Wesentlichen über die ge-
samte Länge des Verfahrbereiches des Schiebers
(4) erstreckt.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kurvenführung
(10) einen Einfahrbereich (17) aufweist, an dem der
Mitnehmer (11) in die Führungsbahn (16) der Kur-
venführung (10) ein- und ausfahrbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche oder nach dem Oberbegriff des Anspruches
1, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Frontan-
ker (7) ein von dem Anschlag (8) zu einer Vorderseite
hervorstehendes Sichtfenster (7) und/oder eine Öff-
nung vorgesehen ist, an dem oder der ein Abschnitt
des Markierungselementes (10) einsehbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sichtfenster (9) zumindest teil-
weise gewölbt ist und eine Aufnahme für einen Teil
des Markierungselementes (18) ausbildet.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sichtfenster (9) oder die
Öffnung einen Einblick auf das Markierungselement
(18) über einen Winkelbereich von mindestens 90°
ermöglichen.
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